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n . hirschfeld , 8 münchen 13 , wL1z~rerstr. 49a/II 
. ' 

...... .. 

• 

. :ti.Lr .. Q..Q_lJ._Ullli~ns ie_tl.&J} __ aQ.~ru9_lLQ.~11gereichter art ikel wird gar antierF'" 

red. .. 



) 

•. 

-:t.-
wege n d e s una n gen ehmen ,.,e tt e r s , d n s wäl:r end d e r.1 

lager in königsdor~ herrs c hte ; fühlte sich u nser 

kura t bemü.ßig t • die trot z alle -:1 zahlreic:1. e r­

sch i e nen stauu!'lesmitg lie d e r wegen i h r e r be ~Jerl<ens -

werten witter~~gsbeständigke it z u l o ben . wir 

so l lte n hier aber besond~rs die j ünger en e rwä h­

nen; u nsere jungpfad~inder u nd pfa dfinder, die , 

wie s c h on i ·::::···.<::r, mit dem fahrra d n a c h köni g s­

dorf k a Me n . es g ehört näulich ~icht besond e r s 

vie l d azu, be i de r a rtig s c ~le cht em wetter mit dem 

a ut o nac h kön i gsdor f zu f ahr en , s i ch d o rt für 

ci.ann wi e d er ge,-:1üt l i c:h und trock e n · n a c h h~use z u fahrt~ n , wi e es un-

sore r ove r u nd führe r aus gezeic h n e t vor~_·e führt habe n . von einer so 

übt.:rlegen en wa r te a u s kann ~~1an l e i cbt' l oben, und d enen d ann gütih 

o.uf d i e s c .hult e r k l Jp:fen , denen n i cht s a nder es ü brigbleibt, a l s 

. i ~; L. r o-!Yf .. "le.s s e!l _( l~ider.<l und be i noch sc:11ech t e r e .· wett e r "\.-J i ecier 

zurüc-_ctustra::~ oe ln . abe r auf diese we i s e .r: ach t ::ta::'l s ic!:J. selbs t 

läc h tr l ich u n d das l ob wertlo s . 

: ~e in. e inzig e r r ov e r o de r :führer 1 au..!3 e r d e.;."! b e i<ie!! c .'-..e f s d. ~~ s j u-
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abhärtu~gstraining mit zu~achen . s i o h a ben es j a nic h t nöt i g ; 
I , , • 

s i e ha'uen ja ä hn l i chen ·unsinn s cho ~'l als p f' a dfinder r:ti t ge1:1ac h t . 
• 0 ·' • • 

wir si;nd !<.e i n esweg s g run dsätz.lich dag e g e ·n , da'ß :;ran :ni t dem 

z:ad .. ~r.~e ~~welche · :falü~ten unterni:~r!i ·t , we ::m abe r · pf'aäf~.~der1~·"/.l~~-
• • • • • .. •• t • • . , •• 

rove r ge.::e i n s a :-..1 · f o rtfahr e 11.·· .kann ma n e inem r o v e r ·n ic{l.."t e twt: s • ·( .. · 
• • ,.. ' • • •, • ' • ' • • ··,.. ; • • - r • • 

zuge S t .eh e n , '\\ras ::;an e ine.:.! , jung pfadfind e r a ls unp f adf'ihd.<'!'r ':t.·s :G}!.t, 
• • • • 0 • • • ~ • • • • 1 • • .... ~ • ~ 1..~ ·. 

Verbi e t e t • i m geg C.!.'lSatz ZU e i ne;n t e il der rove r · gehen al l 0 " . . . .. . .. 
• ~ • • f ' ' '"" • I ' ,; . '• , : 

jungpf'ad~inder und pf'ad~inde~ . nps-1. z ur 's c hu'l e ; · h a ben a l so t~·i;2. -

we i s e nv c h bi s · 1 3 . 0 0 Uhr u n t e.rrich t u n d . s o l.t c:'n dann n .Jc h .-: i t : 
< 

d~m .. r ad . nach königsdorf' f ahr en . di e:: r ov e r u n d f'Uhr c r, . d i o c·i ncn . . . ,. . 
arbe it s fre i c..:l s c:. ~ns t ag h abe .'l, k ö nneri . sich ·a.;~ vor:7:itt a.'g-<~u:f ü·i e 

. . . ... , . r . : . . • . \ 

;fau l e h au t l egen. U:ld· a m nact.c:1~ttag. danri·':nit . Ö G: ,i aut ~· .fahl'(~ . ! _. .,. 
. , . 

q urc h den v ersllc h , b e i d e a jüng e r en ;ni t v o r s c~.-·.ri :::'t en z u e r- :. . . . 
z~:in~en , wa s s i e ·be i den .r o v e rn n ich t dureils e t zen kann , z e igt d i e . . . . . 
~rerschaft , da3 s i e z u s c h wae il i st und k e inen. e influß h at. 

' I 

entwede r z e i g t s i e ·sic h d e n rover~ gegenü'b (· r stärk e r . a l s b i sher , 
. ' .. , . ' . . . 

' 
oder. s i e s t eck t ·auch be i d en k_:_ o ine n zurück u nd vorla~f't n i .cht 

.. 
e twas , W a5 sie wec..;..er selbs t e r f:l l l cn a och b e i d e n grö~crer_ e r - .. 
r~ichcn ~..:ann . 

r e d . 
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königsdorf - schluß d er fahrtens a ison - eine tradition , mehr nicht ? 

. . . l ~ ider , möchte man fast sagen, wenn man den verlauf des l a gers 

v erfol gt ,. das prof.,ramm i st seit jahren rein formel l das gl eiche; es 

bcgin~t nach e inigen formalität eh mit dem bunten abend , der , abge ­

sehen vom ';lustig en 11 watschenspiel, den guten farbdias , ke inen sehr 

bunte!1 eindruck hinterlassen hat ; mir s cheint, die kl einen wurden 

fast völlig übergangen . es gab k aum einen aufhänger , an dem der abend 

als kleines erlebn is empfunden ~erden konnte. die fi l me könn t en als 

g·1tc einlage , aber nur a ls solche, gewertet werden. lag d i e schuld 

an der planung oder eher an der nachläss igen arbeit in den trupps ~ . 
n 0ben eem fußb a llspiel konnte man die g emeinschft noch in der messe 

a~ eheste{~. spüren;, e i ne l e istung von herrn sirnmerding , jedoch die 

Lei~ akustische und optische gestal tung der messe ließ d ies n al zu 

witnsc:1en übrig >~ \·Jas i n pullach i m frühj ahr gelungen war. 

C.er l&"J.f - der l auf v1ar e i ne ungewollte verspottung auf alle s , wo­

r un ter I!1an sich einen richt i gen pfadfinder vorstellt. 11 primi ti v , 

lar.gwe ili~.S , 3. schmarrn", so laute ten die kowmentare der jüntseren , 

r·;r die alten vrar es e in pri vat - happening . vor a llem die nachl ä ssig­

kci t , mit c er der l auf organisiert ·v1ar , hat bestochen . ganz zu 



schweigeTh von den pos t en auf der s~recke , die recht und schl echt 
i hren dienst versahen; so zogen sich die start- und zi el p'osten 
schon nach kurzer zeit in ihr auto zur ück und waren s o f ür di e klei­
nen , die nicht wußt en , \vas sie Q.avon hal te11 ::> oll ten , ein leuchten­
des be5 spiel von f ühl.'er ,· der treu'. sorr~end sich um seine schüt z­
linge bemU.ht . · 

. I 

~m -0ald und auf · der heide , 
da such ich meine freude 
und finde s cherben und papier , 
gefällt das ·dir? 

di eses s child müßte i m rover zim­
mer stehenJ dem1 was s oll man. un­
ternehmen, wenn. j edem der aufmerk­
samen fitirrer und p osten, lauter 
"alte hasen 11 , entgeht, daß noch 
l~ge nach beendi gung des l aufes 

der wal d ~it sch~nen , rosarot l euchtenden klosettpapierfet zen ge~' 
spi c'kt war . hatte man viell eicht vor , den gleiche iauf an dersel ben 
stelle nächs t es jahr zu wiederh9l en? das fußballspiel war doch gut , 
oder ? ja , schon , aber die zusarnmensetzung der mannschf ten schei nt 
mir nicht gerade die günstigste zu se i n; s i cher , sp i el ist spi el , 
aber •••••• aber ••••• lassen wir ' s ! es wird schon wieder besser werden ! 

.. 

I , 
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"blovt up " 

--6-

"blow up", das ist musik in deU~Jhren. 

der jugend von 15-25 

- so meint man -

11 blow up" , allein schon der name spricht 
bände ; spricht f ür sich selbst 

- so denkt man -

""blow up" , man istunter sich , du:fte musi:::-, 
endli ch platz um tanzen-, 

- so glaubt man -

""":Jlow up", das ist dieatmosphärefür 
L:;ute von heute 

- s o irrt man -
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h i ndernislauf - "3000 m- lauf 11 , das ~-;roß~ . ~reignis am sonntag vormi ttag 

zi tternd vor aufreg~ng , nicht nur vom lampenfieber geschüttm~t , warten 

vi ele wöl flinge, jungpfadfinder , etliche pfadfinder und sogar auch 
ein paar rover auf ihren start, während die starter gemütlich i m auto 
i hre späßchen treiben . dasfenster des wagenswird aufgeschoben: 11 so , 

etz kons 1 t laffa, "läßt s i ch eine stimme vernehmen , und einer der v/ar­
tenden begibt s ich auf die strecke . 

be i m luftgewehr- und boge~schießen brachen die posten eilfertig ihre 
. schie~bungen ab , wenn einläufersich näherte . 
der weg führte ~ auch durch die toiletten , e i ne fantasiere i che , hQ~O­

ristische einlage der führerschaft . 
die erforderlichen anweisungen zur b ewäl tigung des dritten hindernis ­
ses war für den zei tgewinn besti.mmt vorteilhaft . 
der l et zte posten war sicherlich der höhepunkt für des amusement der 
führer . 
die schafkopfrunde im zielwagen wurde i n unr egel mäßigen abständen von ., 
einen einsamen läufer unterbochen, der s i ch an dem beschl agenen auto-

fenstern zurüclrr.:eldete . langsam verlegte sich das inter Bssante gesche­
hen in den speisesaal. 

• 

t , 
~ 
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~ führ er wechs e l : 

. ..... 

stammcsführ er: 
wolfgang kügel e 
Stellv ertr e t er : 
mart i n e ckcr t 
rover : 
wolfgang sax 
mar t in eckert 
pfadf i nd er : 

peter~. 

(to:ni s edl mey er) 
j ungpfadfinder : 

pe t er sauer 
gerhard ul horn 

t ermine : 

am 8 . nov emb er 

hl . messe um 19 . 00 
i n s t . micha e l ; kr euzkapeile 
en de n ovember 
kathre instanz und elter nabend 
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